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GALVANIK

8. Dezember2019

Verlängerung Betriebsbeitrag für die Jahre 2021—2023

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident Kobelt
Sehr geehrte Stadträtinnen, sehr geehrte Stadträte
Sehr geehrte Mitglieder der Zuger Kulturkommission

Wir möchten Ihnen und der Stadt Zug zuallererst dafür danken, dass Sie seit der Wiedereröffnung im Jahr
2011 dem Verein Interessengemeinschaft Galvanik Zug (IGGZ) dabei geholfen haben, das Haus weiter
zuentwickeln und als Zuger Kulturort zu stärken. Der Verein freut sich heute über einen sehr gut funktio
nierenden Betrieb, kontinuierlich steigende Besucherzahlen, eine aktive junge Musikszene rund um die
Galvanik und zufriedenstellende Rückmeldungen vonseiten Kulturschaffenden, Veranstalterinnen und
Veranstaltern sowie Besucherinnen und Besuchern.

Das Kulturzentrum Galvanik hat sich in den vergangenen zwei Jahrzehnten zu einer wirksamen Plattform
und zu einem wichtigen Produktionsort für das regionale Musikschaffen entwickelt: In den angeglieder
ten Proberäumen wird kreiert und weiterentwickelt, auf den Bühnen das Geschaffene präsentiert und die
Veranstaltungsräumlichkeiten für Videoaufnahmen oder grössere Proben und Vorbereitungen genutzt. Mit
über 1 20 Veranstaltungen im Jahr bietet die Galvanik zudem ein Zuhause für Musikliebhaber*innen und
Kulturfreund*innen. Der Verein IGGZ, welcher das Kulturzentrum betreibt, möchte in Zeiten der Multiopti
onsgesellschaft, der Anonymisierung und der Individualisierung einen Ort der echten Begegnungen schaf
fen. Hierzu stellt er Bühnen und Räume zur Verfügung, pflegt ein breites Netzwerk und bietet eine familiäre
und unkomplizierte Atmosphäre.

Wir würden uns sehr freuen, wenn die Stadt Zug den Verein IGGZ mit der Verlängerung des Betriebsbei
trags für die Jahre 2021 bis 2023 weiterhin unterstützen und in diesem Zusammenhang eine Erhöhung des
bisherigen Betriebsbeitrags um Fr. 30000.— auf Fr. 260‘000.—prüfen würde.

Gerne stellen wir Ihnen unsere Pläne und Ideen auch in einem persönlichen Gespräch vor.

Freundliche Grüsse

Mercedes Isabel Lämmler
Präsidentin Interessengemeinschaft Galvanik Zug
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GALVANIK

Profil Kulturzentrum Galvanik

Das Kulturzentrum Galvanik ist ein weltoffener Begegnungsort,
wo Urbanität, Leidenschaft und familiäre Herzlichkeit zusammenkommen.

Die Galvanik ist für die Zuger Jugend- und Musikkultur ein wichtiger Identifikationsort. Sie stellt einen
beliebten Treffpunkt und Freiraum für Kultur jeder Art. Durch Mitwirkung, Mitbestimmung und Einbezug
bei verschiedenen Tätigkeiten ist die Verbundenheit der Zugerinnen und Zuger zum Haus bisher stets sehr
gross gewesen. Mit der dreijährigen Schliessung aufgrund des Brandes von 2008 wurde es zu einer wich
tigen Aufgabe des Vorstandes, die Identifikation mit dem Haus zu stärken. Heute ist die Galvanik mehr
als nur ein Konzertlokal. Sie bietet eine Plattform, welche die Entfaltung künstlerischer Aktivitäten und die
Kreativität junger, regionaler Kulturschaffender aktiv fördert. „Machen statt konsumieren“ heisst seit jeher
das Motto. Kunst soll geschaffen, Veranstalter*innen sollen gefördert werden.

Die Galvanik ist der Pulsfühler für das, was die junge Zuger Musikszene bewegt. An dieser Stelle unter
stützt die Betriebsleitung aktiv die Veranstalter*innen bei der Planung und Budgetierung von Events und
entlastet sie durch das 50/50-Modell. Dieses Modell erfordert zwar eine Teilung des Gewinns, bietet aber
bei fehlendem Erfolg auch das Mittragen des Verlusts. Die Galvanik ist bekannt für ihre Stilvielfalt und
verfolgt die Programmstrategie der Diversifikation: von Konzerten in den Bereichen Rock, Pop, Hip Hop,
Reggae, Singer-Songwriter, Mundart über Elektronische Musik bis zu Comedy-Veranstaltungen und Le
sungen. In den vergangenen zwei Jahrzehnten hat sich ein Schwerpunkt bei den Sparten Rock und Urban
entwickelt, doch legt sich die Galvanik stilistisch nicht fest, sondern bietet mit dem Konzept der Partner-
veranstaltungen Raum für neue Stilrichtungen und Ideen. Mit diesem Prinzip bewegt sich die Galvanik
stets nahe an der Basis und ermöglicht Neues.
Die Zusammenarbeit mit den verschiedenen Zuger Kulturinstitutionen verläuft sehr zufriedenstellend. Man
verfolgt ein gemeinsames Ziel: die Zuger Kultur zu fördern und zu stärken. Die Galvanik ist an Veranstal
tungsreihen wie dem Festival Rock the Docks und am Akkordeonfestival beteiligt und setzt auf verschie
dene Arten der Förderung: Bandräume, Konzerte (Plattentaufen, Viertel vor Fritig, Vorbands für nationale
und internationale Acts), Audio- und Videoaufnahmen im Haus, Bandworkshops, Vernetzungsplattformen
und Ratgeberfunktion bei der Planung von Veranstaltungen. Neben der Musik setzt die Galvanik auf kreati
ves Talent in Bereichen wie Technik und Gestaltung.
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GALVANIK

Verein Interessengemeinschaft Galvanik Zug (IGGZ) und Betrieb

Der Vorstand der IGGZ besteht aus 8 Mitgliedern und wird seit Dezember 2012 von Mercedes Lämmier
präsidiert. Die Wahl des Vorstands und des Präsidiums erfolgt an der jährlichen Vereinsversammlung. Der
Verein zählt rund 200 Mitglieder. Der Vorstand erarbeitet konzeptionelle und strategische Ziele, ist ver
antwortlich für die Finanz- und Budgetkontrolle und das Personal des Kulturbetriebs. Die Galvanik erhält
Betriebsbeiträge von Stadt und Kanton Zug und den Zuger Gemeinden. Die Vorstandsmitglieder der IGGZ
sind zuständig für verschiedene Funktionen in einzelnen Ressorts:

Vorstand Saison 201 9/20

Mercedes Lämmier:
Fabian Högger:
Corin Strimer:
Jacqueline Falk:
Matthias Cotting:
Isabel Oertig:
Andri Urfer:
Beno Staub:

Präsidium & Kommunikation
Finanzen
Personal
Vertretung Stadt Zug
Strategie und Projekte
Strategie und Projekte
Mitglieder
Strategie und Projekte

Festanstellungen Saison 2019/20

Geschäftsleitung 80 %:
Technik 60 %:
Barleitung 80 %:
Bar 50 %:
Administration und PR 60 %:
Booking 40 %:
Hauswart 50 %:

Ext. Buchhaltung & Admin IGGZ:

Eila Bredehöft
Harry Darling
Pascal Bühler
Christoph Röllin
Isabella Darling
Dino Sabanovic
Oliver Lanninger

Renate Uster

Kontaktan gaben

Interessengemeinschaft Galvanik Zug, Postfach 7549, 6302 Zug
Kontakt: Mercedes lsabel Lämmler, Präsidentin IGGZ
iggz@galvanik-zug.ch; mercedeslaemmler@gmail.com
+41 76 529 4567
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GALVANIK

Betriebskonzept

Der Verein Interessengemeinschaft Galvanik Zug hat sich zur Aufgabe genommen, mit dem Kulturzentrum
Galvanik das Zusammenleben im Kanton Zug langfristig mit einem professionellen und vielseitigen Kultur-
und gesellschaftlichen Angebot aktiv mitzugestalten. Dieses beinhaltet im Wesentlichen:

Veranstaltungsbetrieb
- Konzertsaal
- Multifunktionsraum
- Barraum mit kleiner Bühne

Vermietung
11 Proberäume

Das kulturelle Spektrum umfasst Veranstaltungen mit lokalen, nationalen und internationalen Künstler*in
nen aktueller Stilrichtungen und berücksichtigt ebenso Nischen-Darbietungen, was eine stetige Verän
derung und Entwicklung der kulturellen Ausrichtung ermöglicht. Seit 1995 sind bis heute in der Galvanik
weit über 3‘000 Veranstaltungen verschiedenster Art, von Konzerten über Theater, Lesungen und Partys
durchgeführt worden, welche bislang über 600‘000 Besucher*innen begeistern konnten. Der mittlerweile
24-jährige Betrieb der Galvanik zeigt, dass das Kulturzentrum ein breites und grosses öffentliches Bedürf
nis abdeckt. Mit dem vielseitigen Programm gehört die Galvanik zur kulturellen Infrastruktur einer stetig
wachsenden Stadt wie Zug. Die notwendige Vielseitigkeit des Angebots sowie die Wahrnehmung der Ver
antwortung für eine aktive Kulturförderung kann mit einer auf rein kommerziellen Gesichtspunkten basie
renden Finanzierung nicht verwirklicht werden.

Die Leistungen, welche in der Galvanik erbracht werden können, ergänzen das bestehende Netz der
lokalen Kulturanbieter*innen. Wichtig für die Entwicklung des lokalen Kulturschaffens in Zug sowie für die
Verankerung der Galvanik im Zuger Publikum ist die Einbindung von bestehenden regionalen Veranstal
tergruppen. Diese Partnerveranstalter*innen sollen zu einem grossen Teil die Veranstaltungen der Galvanik
organisieren und garantieren die Adaption an den laufenden Generationenwechsel. Die Kuration eines pro
fessionellen Programmationskonzeptes dient nicht nur der Attraktivität des Hauses, sondern bietet zudem
einen wichtigen Beitrag zur strukturintegrierten Präventionsarbeit.
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GALVANIK

Ziele 201 9—2023

Der Vorstand hat sich in seiner letzten Klausur zum Ziel gesetzt, in den kommenden Jahren (2019 bis
2021) das Stammpublikum weiter auszubauen und den Kontakt mit der Basis zu stärken. Mit Basis wer
den die Zuger Musiker*innen, Veranstalter*innen, Kulturschaffende und Musikbegeisterte zusammenge
fasst. Weiter soll die Galvanik ausserhalb der Musikszene und der Zentralschweiz stärker wahrgenommen
werden. Dies soll durch eine verstärkte Netzwerkarbeit in Zug selber und über die Kantonsgrenzen hinaus
geschehen.

Ziele 2015 bis 2018 (erreicht)
• 2015/1 6: Umsetzung Jubiläumsveranstaltungen mit breiter Öffentlichkeitsarbeit > Aufarbeitung Ge

schichte des Hauses, Stärkung Verbindung zum Haus, weitere Öffnung/Diversität)
• 2017: Neuer Auftritt: Überarbeitung Logo, Layout und Website
• 2018: Ausarbeitung Mitgliederkonzept, Einführung Newsletter
• 201 5-2018: Steigerung Besucherzahlen (siehe S. 8)

Ziel 201 9/20
Stammpublikum weiter ausbauen:
• Umsetzung neues Mitgliederkonzept
• Kontakt mit Basis stärken und Netzwerk weiter ausbauen

Ziele 2020/21
Jubiläumsprojekt „25 Jahre Galvanik Zug“
Programm- und Teamentwicklung
• Veranstalter*innenPraktikum

• Programmgruppe aufbauen, Freiwilligenarbeit systematisch entwickeln
• Ausbau personelle Ressourcen

Folgende längerfristige Ziele sollen in den nächsten Jahren weiterverfolgt werden:
• Bessere Positionierung in der Zuger Kulturlandschaft
• Bessere Wahrnehmung über die Grenzen hinaus
• In der Zuger Kulturlandschaft aktiv mitarbeiten und mitreden
• Vision eines Chollerareals zusammen mit der Chollerhalle mitgestalten und umsetzen
• Kreierung und Erweiterung von Förderinstrumenten
• Ausbau Partnerveranstalter*innen, Kooperationen mit Kulturhäusern, Vereinen und Schulen
• Neue Veranstaltungsformate ausprobieren
• Galvanik-Erlebnis verbessern
• Gute Bedingungen für junges Kulturschaffen anbieten

Massnahmen:
• Sitzungen in Arbeitsgruppen, um die Öffentlichkeitsarbeit zu verbessern
• Weiterer Ausbau von Plattformen und Förderinstrumenten wie z. B. Recording-Sessions und Work

shops, um die Galvanik als Produktionsort weiter zu stärken
Vernetzung in Zug durch vermehrte Präsenz an verschiedenen Zuger Anlässen, runden Tischen und
Mitwirkungsprojekten

• Engere Zusammenarbeit mit anderen (nicht-)kantonalen Kulturhäusern und Kulturschaffenden
• Kooperationen ausbauen und Kulturvermittlungsprojekte lancieren
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Kennzahlen 201 6-2019

GALVANIK

2016/17 2017/18 2018/19

Besucherzahlen 15‘569 17‘005 18293

Anzahl Veranstaltungen 110 121 129

Konzerte 75 57 73

Parties 16 25 25
Sonstige* 19 39 31

*Jam Sessions, Viertel vor Fritig, Lesungen usw.

Entwicklung Mitgliederzahlen
Der Verein IGGZ besitzt einen Mitgliederstamm von etwa 150 bis 200 Personen, von denen ein Teil jährlich
und einige unregelmässig einzahlen. Mit der Einführung des neuen Mitgliederkonzepts Saison 201 8/19
konnten die Einnahmen (Mitglieder und Gönner) gesteigert werden.

Saison 2016/17 2017/18 2018/19 per 31.12.2019

Einnahmen Mitgliedschaft Fr. 1 ‘950.— Fr. 2‘280.— Fr. 2‘430.— Fr. 3‘360.—

Einnahmen Gönner*innen 230.— 280.— Fr. 500.— Fr. 3‘120.—

Herkunft der Besucher*innen

Gemeinden 2018/19

Stadt Zug 24,7

Baar 10,8

Cham 10

Hünenberg 4

Menzingen 2

Neuheim 1,2

Oberägeri 1 ‚2

Risch Rotkreuz 4,3

Steinhausen 7

Unteräger 4,3

Walchwil 0,9

Ausserkantonal 29

Ausland 0,6
gemäss Vorverkäufe Starticket (ohne Kassenverkauf)
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Finanzielles Betriebsmodell

GALVANIK

Das Kulturzentrum Galvanik dient hauptsächlich als Plattform für kulturell tätige Künstler*innen und
JungVeranstalter*innen im Kanton Zug. Als Kultur-Plattform übernimmt die Galvanik dabei Selektions-,
Betreuungs- und Führungsfunktionen für Partnerveranstaltungen und agiert als Fördererin der Zuger
Kulturszene. Selber führt die Galvanik auch Kultur-Veranstaltungen in Eigenregie durch. Es ergeben sich
dadurch zwei klar zu trennende operative Einheiten:

Die Kultur-Plattform stellt die organisatorische, logistische, technische und personelle Basis zur Verfü
gung, auf welcher die Kultur-Veranstaltungen ausgetragen werden. Sie dient somit als „Ermöglicherin“ für
sämtliche kulturellen Tätigkeiten, welche in der Galvanik stattfinden. Die Kultur-Veranstaltungen stellen ins
gesamt eine eigenständige Einheit dar, welche nicht mit der Kultur-Plattform identisch ist, sondern auf ihr
aufbaut. Eine klare Trennung dieser beiden Einheiten ist auch aus Gründen der transparenten Darstellung
der Kosten- und Finanzierungsstruktur gegenüber allen involvierten und interessierten Parteien notwendig.

Einnahmen:

Ausgaben:

öffentliche Beiträge, Gönner- und Sponsorenbeiträge, Mieteinnahmen Proberäume,
Mitgliederbeiträge
Gebäudemiete und Nebenkosten, Unterhalt Inventar, Reinigung, Personalkosten
Festangestellte, Administration und Buchhaltung, IGGZ-Sekretariat, Versicherun
gen, Administration und Buchhaltung, Werbung allgemein, Versicherungen,
Abschreibungen und Investitionen

Die Veranstaltungs-Plattform ist eine eigenständige organisatorische und finanzielle Einheit mit der Auf
gabe, basierend auf den Voraussetzungen und unter den Richtlinien und Rahmenbedingungen der „Kul
tur-Plattform“, kulturelle Veranstaltungen zu planen und durchzuführen.

Einnahmen:

Ausgaben:

Eintritte Veranstaltungen, Einnahmen Bar, Einnahmen Garderobe, Vermietung Saal
und Multifunktionsraum, Veranstaltungssponsoring
Einkauf Getränke, Gagen, inkl. Honorare Agentur, Catering, Transporte / Übernachtungen
für Künstler*innen, Reinigung Veranstaltungen, Steuern (QST)/Abgaben (SUISA), Werbung
für Veranstaltungen, Security, Personalkosten Veranstaltung (Freelancer)
-> Ziel ist, dass die Veranstaltungs-Plattform über die Saison hinweg jeweils ausgeglichen
abschliesst.
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Budget Kultur-Plattform (2019 bis 2025)

GALVANIK

separates Budget Jubiläumsprojekt, welches mit Drittmitteln finanziert werden soll.

2019_20 2020_21 2021_22 2022_23 2023_24 2024_25

Kommentar zum Budget:
Die Gründe für die ersuchte Beitragserhöhung um Fr. 30‘000.— bei der Stadt Zug (Fr. 30000.— beim
Kanton Zug und Fr. 1 0‘000— bei der Gemeinde Baar) liegen inbesondere im Personalbereich. Seit der

Wiedereröffnung der Galvanik im Jahr 2011 fanden keine Anpassungen der Löhne statt. Um als Arbeit

geberin auch auf finanzieller Ebene attraktiv zu bleiben und um keine Abwanderung des Personals in
Kulturhäuser und institutionen in anderen Städten zu riskieren, ist eine Anpassungen nach oben not

wendig.

• Weiter reichen die vor der Wiedereröffnung des Hauses festgelegten Stellenprozente nicht mehr aus

— der heutige Betrieb benötigt weitere personelle Ressourcen (rund 50 %)‚ besonders aufgrund der

steigenden Anforderungen im Technikbereich als auch bei der Kommunikation und der Programmge

staltung. Hinzu kommen steigende Unterhaltskosten (das Inventar kommt nach bald zehn Jahren in die

Jahre und benötigt regelmässig Unterhalt).

• Der Verein möchte es vermeiden, das Programm kommerzieller zu gestalten, um für diese Fixkosten

mehr Einnahmen zu generieren. Dies würde sowohl der Leistungsvereinbarung mit der Stadt und dem

Leitgedanken der Galvanik, ein nichtkommerzieller Ort für viefältige Kultur zu sein, entgegensprechen.
Eine gemeinsame Beitragserhöhung durch Stadt, Kanton und der Gemeinde Baar um Fr. 70‘000.— wür

de die Galvanik als Kulturort stärken und im Programm weiterhin den wichtigen Raum für das kreative

Schaffen beibehalten.

Einnahmen

Öffentliche Beiträqe Stadt Zug

______

ÖffntIilhA Rtrn Kntnn 7iin

Öffentliche Beiträae Gemeinden

230000

230000

245000

245000

260000

260000

75000

260000 260000

260000 F 260000

75000

Mieteinnahmen Probelokale

-

räqe aus Sponsorin.q und von Stiftungen

Mitglieder-und G*go - -
Total

-

52800

0

6500

594300 1

Bis 2020: 230000.-

Bis 2020: 230000.-

Bis 2020: 81000.-

52800

7000

624800

5‘OOO

- - 7080 7‘080

674‘880 674‘88Q

260000

260000

- _ 9_0,000

52800 52800

-

—=--i
674880 674,880

Ausgaben

1 Gesamtlohsumme

_____________

Baurechtszins

________________________

Unterhalt Inventar

Nebenkosten

Gebäudeunterhalt

-

Reinigung

1 Verwaltung Admin - =

357000 1 ooo

70880 1 708801

22000 1 ??P 1
43000 1 49QQQ

7000

5000 1 5000 1
6000 - QQp
40 4Q0

10000 10000

100 150001

15000 1 15000

2420 1 27000 1
592300 624880

1 Werbekosten - - -
1 Projekte (Kultu‘ermittIungjachwuhsrdemng usw.)

1 Sonstiges (F qVicunq, BewillqqGebhren)

1 Buchhaltung

Investitionen

Total

°0yi;j
71
22000 22000 1 22000 22000

- 49000 49000 1 49000 4!Q
7000 7000 1 7000 7000

-- 5000 s‘ooo 1 5000 5zQ09.

692..L 6000 6000 .

40000 40000 1 40000 40000

ioool ooo 1 10000

15qOQ 1 150001 15000 1 15000

15004 iooo 1 15000 1
25000 20000 1 25000 1 - 25000

674‘880 674880 1 674880 67480
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Übersicht Personalkosten

Stellenprozente
(Saison 2018/19)

GALVANIK

Aktuelle Lohnkosten pro Monat bei 420 %: Fr. 22 ‘022.55
-> Für die Saison 2019/20 wurden beim Booking die Stellenprozente von 30 % auf 40 % erhöht (gesamt
420 %) dies insbesondere für die Betreuung der Musikerinnen und Musiker während der Auftritte (siehe
Aufstellung ebenfalls S. 5). Diese Erhöhung wird über die Veranstaltungen abgerechnet.

Vergleich Stellenprozente anderen Konzerthäuser

Schüür Luzern: Leitung (80 %)‚ Kommunikation (60 %)‚ Booking/Produktion (120 %)‚ 560 %
Administration_(60_%)‚_Bar_(120_%)‚_Technik_(120%)

KIFF Aarau: GL/3 Personen (100% / 90 % / 80 %)‚ Booking/Produktion (80 %)‚ Ad- 720 %
niin&Produktion (90 %)‚ Promotion/Presse (50 %)‚ Technik/Produktion (60%), Technik! (plus 160 %
Wartung (70%), Leitung Gastro (90 %)‚ Kulturdünger (20 %)‚ Praktikas Kommunikati- Praktika)
on/Produktion_(80_%)_& Technik/Lichttechnik_(80_%)

Sommercasino Basel / Verein Junge Kultur Basel: GL (90 %)‚ Stv. GL/Leitung 540 %
Gastronomie (100 %)‚ Kommunikation/Promotion/Admin (80 %)‚ Programmleltung (40 (plus 320 %
%)‚ Booking (50 %)‚ Produktion & Chef du Bar (80 %)‚ Reinigung & Unterhalt (100 %) Praktika)
Praktikas (4 x 80 %)

Treibhaus Luzern: Leitung/Kommunikation (80 %)‚ Soziokultur/Programm (70 %)‚ 540 % (plus
Administration/Finanzen (50 %)‚ Gastronomie (130 %)‚ Küche (160 %)‚ Technik und Rahmen-
Gestaltung (50 %) Praktikas (210 %)‚ Rahmenpensen (230 % für Technik, Barteam) pensen und
Zivis (200 %) Praktika, Zivis

(640 %))

Eila Bredehöft, Geschäftsleitung 80 %

Pascal Bühler, Barleitung 80 %

Isabella Darling, Kommunikation und Administration 60 %

Harry Darling, Technik 60 %

Christoph Röllin, Barmitarbeiter 50 %

Dino Sabanovic, Booking 30 %

Oliver Lanninger, Hauswart 50 %

Total 410%

Lohnkosten Saison 18/19 301 ‘847.20
(Brutto,_inkl._13._Monatslohn_und_Entschädigungen)

11



GALVANIK
IJIu‘p*ij

Jahresabschluss Saison 2018/19

Kommentierung Schlussrechnung

Investitionsfonds
In der Vereinsrechnung 2018/19 sind im Investitionsfonds rund Fr. 1 75‘OOO.— eingestellt. Diese wurden
sowohl im Gespräch mit dem städtischen Controller als auch mit der Versicherung als sinnvolle Reserve
angesehen. m Falle eines Totalschadens ist der Verein verpflichtet, eine gewisse Eigenleistung zu erbrin
gen, welche diese Zahl sogar noch übersteigt und nicht versicherbar ist.

Bis 2018 wurden aus dem Investitionsfonds rund Fr. 250‘OOO.— an die Stadt Zug zurückbezahlt, dies aus
der Vereinbarung im Rahmen der städtischen Sparmassnahmen im Jahr 2013. Diese Rückzahlung wurde
im Jahr 2017 abgeschlossen. Weiter wurden im Jahr 2015 und 2016 je Fr. 25‘000.— aus dem Fonds zu
sätzlich aufgelöst, um Investitionen am Haus zu finanzieren. Im Rahmen des Jubiläums (20 Jahre) wurden
weitere Fr. 52000.— aufgelöst für das Programm, Bewerbung, Spezialveranstaltungen usw., was sich län
gerfristig positiv auf die Besucherzahlen auswirkte.

Kulturfonds
Der Kulturfonds (-> für das Kulturprogramm einzusetzen) betrug per 31.8.2014 rund Fr. 80 000.—. Im Jahr
2015 wurden daraus Fr. 25000.— zu Gunsten von Veranstaltungen aufgelös (Stand: Fr. 55‘OOO.—). In den
Jahren 2017, 2018 und 2019 konnten aufgrund sehr erfolgreicher Veranstaltungen Fr. 25‘000.— jährlich,
also rund Fr. 75‘000.— wieder in den Kulturfonds zurückgespielt werden.
Zusätzlich wurden 2019 weitere Fr. 1 0000.— für das Jubiläumsjahr 2020/21 dem Kulturfonds zugewiesen,
sodass nun Fr. 140000.— Franken im Kulturfonds vorhanden sind. Die Reserve im Kulturfonds soll dem
Betrieb für den Risikoausgleich dienen und weiterhin ein vielseitiges Kulturprogramm ermöglichen. Die
beiden Reserven sind ein bewusster Entscheid des Vereins (aus seiner Geschichte heraus), um als vertrau
enswürd iger Partner und verantwortungsbewusster Arbeitgeber zu agieren.
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Umlautvermögefl
Kasse

Kasse EUR
ZKB IGGZ 00-711.904-06
ZKB Betriebsk. 00-719.139-01

ZKB Veranst 77-107.466-02
Forderungen sumup
Debitoren

nicht fällige MWST
AHV/ALV/IV/EO

Basler UVG Vers.
Basler KTG Vers.

Trans. Aktiven

Vorräte

Total Umlaufvermögen

Anlagevermögen
Installationen/Einrichtungen

Mobiliar

Büromaschinen/EDV

Total Anlagevermögen

Fremdkapital
Kreditoren

Durch[aufkonto Lohn
Durchlaufkonto Lohn Aushilfen

Nest BVG

Suisa

Quellensteuer
Transitorische Passiven

Total Fremdkapital

Eigenkapital

16413.25

3069.98
285382.83
38494.23
29086.73

346.00

6549.15

309.73

3513.25

2167.60

2417,95

45817.26

6808.45

48000.00

3000.00
500.00

9382.29
0.00

1562.50

2341.00

2333.73

638 .11
88130.49

1750 00.00
140000.00

62244.51

GALVANIK
KU LT tJ RZE NT

BiLanz per 31.08.2019

Titel Bezeichnung

Aktiven
Saldo Total

Total Aktiven

Passiven

KuLturzentrum Gatvanik
6300 Zug

Vergleich Vorjahr

25261.00
1005.30

264147.21

30466.63
21977.08

0.00
1844.05
1880.57

4018.95
2294.60
2471.75

56288.68
8831.55

420487.37

57100.00
4300.00

800.00

62200.00

482‘68737

29993.51

4200.00
0.00

2654.00

2057.50
2223.10

99314.75

140442.86

175000.00
105000.00

89911.00

369911.00

-27666.49

482‘68737

440376.41

51500.00

491 ‘876.41

104388.12

377244.51

10243.78

491 ‘876.41

lnvestitionsfonds

Kulturfonds
Gewinn- und Verlustvortrag

Total Eigenkapital

GEWINN

Total Passiven
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Erfolgsrechnung 01.09.2018 - 31.08.2019

Titel Bezeichnung

Variable Posten

GALVANIK

Kulturzentrum Galvanik
6300 Zug

Vergleich Vorjahr

Ausgleichszahlungen von Partnern

Einnahmen Garderobe

Uebriger Ertrag (inkl. Spesen)

Gagen

Security

Ton-/Lichttechnik

Honorare Agenturen

Werbung Veranstaltung

Catering

Dekoration

Gerätemieten Veranstaltung

Steuern, Abgaben Events

Transport-/Ubernachtungsspesen

Reinigung Veranstaltungen

Div. Aufwand Veranstaltungen

Ausgleichszahlungen an Partner

Bildung Ku[turfonds

Aushilfe ohne AHV

Aushilfen mit AHV

343542.07

-114069.12

178935.00

9950.65

11811.90

37416.35

-77757.15

-32014.57

-200.00

-1420151

-12308.53

-238 11.55

-567.05

-868.00

-13996.15

-4469.00

-22706.95

-787364

-104380.40

-35000.00

-22590.00

-65710.90

- 8115.45
2190.65

317859.76

-105201.36

195197.05

10841.60

11075.21

31967.58

-91423.95

-30874.75

-2910.00

-15953.60

-18054.35

-28388.40

0.00

-464.39

-11356.90

-3770.00

-19310.00

-6003.60

-89403.35

-25000.00

-27217.50

-46374.20

-4595.30
-32874.30

Saldo Total

DB 1 Gastronomie
Umsatz Barbetrieb

Wareneinkauf Barbetrieb

Total DB 1 Gastronomie

DB 1 VeranstaLtungen
Eintritte Veranstaltungen

229472.95

-206266.30

23‘206.65

212658.40

-204893.15

7765.25

Soziallasten Aushilfen

Be-/Entlastung Personalkosten
(Umlage)

TotaL DB 1 VeranstaLtungen

Deckungsbeitrag 1
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GALVANIK

Erfolgsrechnung 01.092018 - 31.08.2019 KuI.turzentrum Galvanik
6300 Zug

Titel Bezeichnung Saldo Total Vergleich Vorjahr

Fixe Kosten Betrieb

Gebäudemiete
Baurechtszins -70880.00 -70880.00
Einnahmen Proberäume 52400,00 52300.00
Mietnebenkosten -15086.15 -14954.90
Gebäudeunterhalt -1813.11 -5095.26
Strom, Gas, Wasser, Abwasser -29064.17 -28506.18

Total Gebäudemiete -64443.43 -67136.34

Unterhalt Inventar
Unterhalt Inventar -21965.66 -22814.97

Total Unterhalt Inventar -21‘965.66 -22814.97

Reinigung
Reinigung. Entsorgung -3956.65 -2943.78

Total Miete Nebenkosten -3956.65 -2943.78

Verwaltung Administration
Büro- und Verwaltungsaufwand -467055 -3685.54
Buchhattungs- und Rechtskosten -13699.39 -14231.58

Total Verwaltung Administration -18369.94 -17917.12

Allgemeine Werbekosten
Allgemeine Werbekosten -44869,03 -56890.97

Total Allgemeine Werbekosten -44869.03 -56890.97

Sonstiges
Sachversicherungen 3‘64000 -3640.00
Bewilligungen, Gebühren -1746.81 -1649.40
Sonstiger Aufwand -9651.66 -9479.84
Bankspesen -546.85 -644.83

Total Sonstiges -15585.32 -15414.07

Total Fixe Kosten Betrieb -169‘190. 03 -183117.25

Deckungsbeitrag 2a -145983.38 -175352.00
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GALVANIK

Erfolgsrechnung 01.09.2018 - 31.08.2019 Kulturzentrum GaLvanik
6300 Zug

Titel Bezeichnung Saldo Total Vergleich Vorjahr

Personalkosten

Monatsiöhne
Bruttolöhne Festangestellte -301847.20 -331319.10

AHV/ALV/lV/EO Monatstöhne -25870.40 -27345.20
UVG Monatslöhne -595990 -6456.95
KTG Monatslöhne -3818.00 -3927.75
BVG Monatslöhne -7423.65 -7888.80
Be-/Entlastung Personalkosten
(Umlage) -2190,65 32874.30
Übriger Personalaufwand / -11960.94 -13181.48
Leistungen Dritter

Total Personalkosten -359070.74 -357244.98

Deckungsbeitrag 2b -505054.12 -532596.98

Ausgaben Trägerschaft
Vereinsadministration -70 8.02 -1660.47

Total Ausgaben Trägerschaft -708.02 -1 ‘660.47

Einnahmen Trägerschaft
Betriebsbeiträge Stadt Zug 230000.00 230000.00
Betriebsbeiträge Kanton Zug 230000.00 230000.00
Betriebsbeiträge Gemeinden 80000.00 79500.00

Mitgtiederbeiträge 2430.00 2280.00
Gönner/Sponsoren/Spenden 1000.00 280.00

Total Einnahmen Trägerschaft 543430.00 542 ‘060.00

Deckungsbeitrag 3 37667.86 7802.55

Investitionen
Umbau/Investitionen -4616.70 -4162.00
Abschreibung Installationen -21884.20 -24565.62
Abschreibung Mobiliar -1300.00 -2692.35
Abschreibung EDV -300.00 -599.00

Total Investitionen -28t00.90 -32 Vi8.97

ausserordentliches Ergebnis
a.o. Erfolg 676.82 -3450.07

Total ausserordentliches Ergebnis 676.82 -3450.07

GEWINN 10243.78 -27666.49
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1z
Stadt

Stadt Zug

Prasidialdepartement

Controlling-Organisation

Stadt Zug, Controlling-Organisation, Postfach 1258, 6301 Zug Stadthaus am Kolinpiatz
An 6301 Zug
den Verein wwwstadtzug.ch

Interessengemeinschaft Galvanik (IGGZ)
Postfach 7549 Marcel Grepper

6302 Zug Controller

+41 41 7282112
marcel.grepper@stadtzug.ch

Zug, 30. Oktober 2019

— Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 2018/2019, per 31.08.2019
an die Generalversammlung des Vereins Interessengemeinschaft Galvanik (IGGZ), Zug

Sehr geehrte Frau Präsidentin
Sehr geehrte Damen und Herren

Als gewählter Revisor habe ich ein Review der per 31. August 2019 abgeschlossenen Jahresrech
nung für den Zeitraum vom 1. September 2018 bis 31. August 2019 (Bilanz und Erfolgsrech
nung) vorgenommen. Für die Jahresrechnung ist der Vereinsvorstand verantwortlich, während
meine Aufgabe darin besteht, aufgrund meines Reviews einen Bericht über die Jahresrechnung
abzugeben.

Mein Review erfolgte nach dem Schweizer Prüfungsstandard 910. Danach ist eine Review so zu
planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt wer
den, wenn auch nicht mit derselben Sicherheit wie bei einer Prüfung. Eine Review besteht
hauptsächlich aus der Befragung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie analytischen
Prüfungshandlungen in Bezug auf die der Jahresrechnung zu Grunde liegenden Daten. Ich
habe eine Review, nicht aber eine Prüfung, durchgeführt und gebe aus diesem Grund kein Prü
fungsurteil ab.

Bei meinem Review bin ich nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen ich schliessen müsste,
dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

Freundliche Grüsse

Marcel Grep er, Revisor

Beilage:

- Jahresrechnung (Bilanz per 31 August 2019. Erfolgsrechnung 1.9 2018— 31.82019)

C
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Geschichte der Galvanik Zug

GALVANIK

Die «Golvanik» wurde de focio eröffnet

v
SEE DAMM

Die Autopartei verlangt,
dass die Staatsstrasse über
den Rapperswiler Seedamm

ins Nationaistrassennetz
aufgenommen wird.

Neue «Heimat» für Kulturschaffende

Die Kontroverse um die kul
turelle Nutzung des Theiler
Ine,s,s an der Hofotrasse ii,
Zug anfangs dieses Jahres ist
noch allesgut in Erinnerung.
loch der Streit ewischen

ltultoroel,uffenden und der
Stadt Zug um ein neues Kul
turzentrum Theilerhaus ist
Schnee von gestern. Denr
vergangenes Wochenende
wurde die .Gulvan,k» vin-h
eis des latte: tgn Manhattan
in dr Ksllermühle im Rah
men der -Grofflti-Art 95.. dv

i 5,.,, ti._,

ten, arbeiteten gratis.. Stadt
uad Kanton beteiligten sich
am Vorhaben mit 90000
Franken Insestit,nnsbeihil
fe. -Dies nicht zuletzt wegen
der strengen Vorlagen. die
wir einhalten mussten. Und
dem oflentlichen Interesse,
dem unsere Sache dient‘,
sagt Ermin Tresisan. Dorh
bei diesem einmaligen
Beitrag null es auch bleiben.
Ermis Trevinarr ‘Wir wol
len keine Subventionen. Es
gibt kulturelle Bereiche,
die dos brauchen und nicht
kommerziell sein können.
Unsern Kultur kann aber von
privnter Hand getragen wer
den...

Mietvertrag Hr drei Jahre
linkonstante im Kotizcpt

den Vereins Durchzug bleibt
der Mietvertrag,,der nur auf
drei Jahre abgeschlossen
wurde. ‘Das Problem ist-., so
Ermin Trevisan. dsss die
Golvanik-Liegenochsft mit
ten in der Ge,verbo- und In
dustriezone liegt und dass
für die an sich abbruchreile
ehemalice Fabrik ein heinit.

schlimmsten Fell bei ausla,a
fendem Mietvertrag
schwarze Zahlen schreibt
Eine Klausel im Vertrag
ra,anut dent Verein Durchzug
die Option einer Fortsetnuno
des Mietnrrhältnisszs ein
sofern auf dem Areal nicl,
gebaut wird

Mullikuhurelles Angehnt
Der Verein Durchzug wil.

im neuen Kulturzentrum
Galranik vnrnchiedene Ver- 1
onstaltungareillen etublie
ren. ‘Wir wollen-, so Ermin
Trevisan, .Jaze-, Hip.Hop-,
Technu.Happcnings luncie
ren, aber a,,ch Lesungen sitd
andere Verat,stalcungen
durchführen - Das Ziel sei.
dass die Szenen zu überlap- 1
pen beginnes und die ‘Gal
sanik.. eine Art Heimat fur
alle Kultursehalfetslen und
sleressiet-tnn sverde. Vsrlii:,

fig sind an Vnehenendnn
Gign und Partys geplant
Nacl, der offiziellen Eröff
nung ion Herbst soll das An
gebot dann kontinuierlich
sosgebaut werden. Die ein.
zelven Verat,staltuniisrethen

Die Anfänge der Galvanik reichen zurück bis 1989: Mit dem neu gegründeten Verein „Durchzug — Verein
für Kulturpower“ soll frischer Wind ins Zuger Kulturleben gebracht werden. In Jugend- treffs und kleine
ren Sälen finden erste Veranstaltungen statt, die Eintrittspreise sind bewusst tief gehalten. Die ‚1Luzerner
Neusten Nachrichten“ urteilen: ‚Falls es den Initianten bei ihrem rasanten Tempo nicht den Schnauf ver
schlägt, dürfte der tDurchzug‘ in der Zuger Kulturszene vermutlich einiges an Staub aufwirbeln“ (Ausgabe
vom 27.12.1989).

Bereits im Jahr darauf organisiert der Verein Konzerte im Bereich Jazz, Rock und Alternativ sowie mit
Grössen wie Polo Hofer. 1992 geht die Wilhelm AG in der Chollermüli Konkurs, die Liegenschaft der heuti
gen Galvanik findet mit Schwerzmann Metallbau einen neuen Eigentümer. Der Verein „Durchzug“ kann die
Liegenschaft mieten und darin ein privat finanziertes Kulturzentrum einrichten. Die Stadt unterstützt das
Vorhaben des Vereins, da es unter anderem den Forderungen von Musikschaffenden (vertreten durch das
Kollektiv „KURZUM“) nach Konzert- und Proberäumen entgegenkommt.

Anfang 1995 erhält „Durchzug“ die Umbaubewilligung. Über 100 Helfer arbeiten intensiv am Umbau mit.
Zusätzlich zu Sponsoren beteiligen sich Stadt und Kanton mit 90‘000 Franken am Umbau des Gebäudes.

‘Wir wollen keine Subventio
nen. Es gibt kulturelle Berei
che, die das brauchen und nicht
kommerziell sein können. Unse
re Kultur kann aber von priva
ter Hand getragen werden.«

• Erwin Trerisan, Verein ‘Durchzug.

• ‘-

Zuger Kulturszene
bekommt Konkur
renz: Von privater
Hand finanziert,

will die nGaluanik»
ein Kulturzentrum

werden.

Die etablierte Trevisan und di Rubbo
schlossen ihrerseits etnen
Vertrag mit dem Verein
Durchzug, unter dessen Pa
tronat und Leitung das nun
eröffnete Kulturzentrum ste
hen sollte. Di Ruhbn amtet
zudem als Präsidetit des \‘er
eins Durchzug. Die Ausar
beiten zur Umgestaltung des
ehemaligen Fabrikgehissdrs
in ein Kulturzentrum began
ne,s sofort nach Unterzzicl,
nung des Vertrages. Proble
me gahett inshnsu,,dcre die
veralteten Baupläne der L,e
genschaft Galvanik auf. d,e
dem Bauamt vorlagen. Nnr
gzrade das Hauptgehaude
‚rar eittgezeichnet, verschie
detze Anbauten waren illegal
vorgesonimen und nie bewil
ligt ‚norden, sn dass die Rza
litat mit den Bauplänen
überhaupt nicht überein
stimmte.

Insgesamt über 100 Ilelfer
arbeiteten intensiv am Pro
jekt mit. Decken svurdes ge
gipst, Lampen montiert.
Wände dorchgebrochen. Ver
gangnttetz Samstag tnurde

‚1v ti‘r,t.,.,nrh,v.,s

Dachte di Rabbs Ilinka) und hein Teeuiaun an der inolluziellen hAll
meg der Galvar,ik, •jüild Michel Per,,et

Proberäumen wird in näch- im Gesuo,twert von rund
ster Zeit fertiggestellt. 500 000 Franken ‚vurde aber

nun vernchieden.slen Firmen
Selbuitrugendes Zentrum eesnonoert. Und die Arbeit
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GALVANIK

Bereits im Mai 1995 folgt de facto die Eröffnung im Rahmen der „Graffiti-Art 95“, eines Graffiti-Festivals
mit überregionaler Ausstrahlung. Am 1. Januar 1996 folgt die offizielle Eröffnung der Galvanik.

1998 wird der Mietvertrag von den Eigentümern um weitere drei Jahre verlängert (bis 2008 bleibt der
Mietvertrag eine Unkonstante). Anfang 1999 können die ersten Proberäume in den oberen Stockwerken
der Galvanik durch die „Probe- und Kulturraum-Genossenschaft Zug“ eingeweiht werden. Die möglichst
unabhängige Finanzierung des Betriebes funktioniert aber nur ein paar Jahre: Im Jahr 2000 erfolgt die Ins
titutionalisierung des Betriebs und die Galvanik wird offiziell Teil des Kulturraumnetzwerkes.
Mit Hilfe von Kanton, Stadt und der Gemeinnützigen Gesellschaft Zug kann der Betrieb erfolgreich wei
tergeführt werden, doch droht Ende 2008 der Mietvertrag endgültig auszulaufen. 2008 kann die Stadt Zug
einen Baurechtsvertrag für die Dauer von 25 Jahren unterzeichnen. Ein Projekt zur Sanierung der Liegen
schaft bis Sommer 2010 wird angegangen.

19



GALVANIK

In der Nacht auf den 7. September 2008 kommt es jedoch zu einem Brand im Erdgeschoss der Galvanik.
Mit ‚Galvanik on Tour“ besteht glücklicherweise bereits ein Konzept zur Weiterführung des Betriebes in an
deren Zuger Kulturhäusern. Da der Baukredit für die Sanierung einen Volksentscheid benötigt, verlängert
sich die Betriebspause auf insgesamt drei Jahre. Das Zuger Stimmvolk stimmt im Frühjahr 2010 einem
Baukredit von 4,35 Millionen Franken für die Grundsanierung und Erweiterung der Galvanik zu.

Im September 2011 werden die Tore der Galvanik unter der neuen Geschäftsleiterin Eila Bredehött mit
ihrem sechsköpfigen Team wieder geöffnet. Heute erhält die IGGZ für den Betrieb der Galvanik von Stadt
und Kanton Zug jährlich je einen Beitrag von 230‘000 Franken. Sämtliche übrigen Gemeinden im Kanton
Zug leisten jährliche weitere Subventionen von rund 80000 Franken. Die „Galsche“, wie die Zuger die Gal
vanik nennen, präsentiert nun seit 8 Jahren wieder Musikerinnen und Musikern aus dem In- und Ausland
— eine wichtige Plattform mit rund 120 Veranstaltungen im Jahr.
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Auswahl Pressespiegel Galvanik Zug

GALVANIK

Luzerner Zeitung, „In Zürich gibt es so ewas wie
hier nicht“, 19. Juni 2017

Luzerner Zeitung, „Schon als Kind habe ich Fig u
ren und Situationen erflunden“, 29. März 2017

«In Zürich gibt es so etwas wie hier nicht»
Zug Mit einer Party ist die Saison 2016/17 in der Galvanik zu Ende gegangen. Die Gäste waren eingeladen, den Sommer

zu ahwechslungsreicher Livemusik entweder tanzend oder gemütlich lauschend zu begrüssen.

unter Rainott Ciau steht alles
bereit fnr einen tollen Abend.
Das ktuslkprogtonutt wird sehr
abwechslungsreich sein und zu
unserem Motto passen, ich hof
fe, dass es den Garten auch ge
fallen srind.‘, Sabanovic ((igt mit
einem Scitmituneln ott, dass es
doch nichts Schoneres gebe, als
neue Musik zu entdecken.

den Foodrnick, der Hannes ge- dass lUnter diesem Aitlass eine leicht paradox klingen, aber in
hOrt. Siflioite Rockstuhi gehOlt idee steckt, die 1-land und Fuss ZürIch gibt es so etwas wie Itier
es uit der Party sichtlich. DIe hat—die Stintnnutglst ins pesiti- nicht.,, Das Lob freut die Go
Zikcherlit erkinei: ‘,Man sieht, sen Sinne speziell. Es issag vIel- sch5flsieiterin Ella Bredehöft.

erelts nut spaten t-Oachmltt.sp
trüttteis die ersten Gäste leicht
ekleidet inid ‚nil Sonnenbrille
in Kiiiturzentrsuii Gaivanih snid
Sunen sich einen erfrlsclseiiden
wink — t‘etcsts hat sich da dies—
ghrige i‘toitn «Sommer und
‘teand, zu Herzen gencimmeit.
2hrend die Organisatoren noch
asttltbesch.lftigtsiud. Ihlnkezit.
ecistzuscltleben, Bler8oscIseii
alt tu steiienederLanipisiis auf
siiixngeis. ertönen aus den [So-
eis erste gentlitilche Eiauge. Es

Mrd deutlich, dass nsais eleitt
Motto gerecht wird.

DUio Sahanovlc lt.t im G,ri
rnsik.Tea,n die Rolle des hoo
ccs iitue: ‘, tclt hut im Vorteid

lafile veraittworlilch gewesen,
ile niclttlgeit Linenisislker tOr
Ibsen Ahettd anzufragen, nitit
‘itt sehr zufrieden till deiti Re—
ultat. Mir deui Sitooiitsgstar
rimec, der tatszharen Sytitisle
«op Im 80er-Jahre-Stil spielt,
der dem Zsiger Slttgec-Song

Lob vott einer
Astswurtlgeit

Ins Asissenbereicli Isst sich na.
niltteibar neben ‚1er 1-tollte-Bar
Hsbergs Gossrrnetbus & (‘ute
ring eingerichtet. Die beideit [So-
treiber Hannes Hsherg sind Fe
ier Lesi sind ciii eingespieltes
Teaiii sind ‚till llrreitt aiitiientl—
vchen, tiirktsbtasien Foodtnick
nisntagntlttags )e\s‘ells tat Zug
zugegen. Leu sagt: .:Wlrgeiiies.
sen es, den Leuten solsonales
stnd leckeres Essen ser.ieren zn
kwineu. Ltnser ServIce Ist sehr
s-leiseltie. utid die Leute lieben

Sie Ist bereits litt Vor)ahr bei der
ersten Durch Füisrsuig dabei ge
wesen: ‘DIe Season End Parsy
ist unsere Ast, den tlelss)geit
Paoiygttisgenii in der Galvattik
ein Dankeschön zu sagen — dar-
uni Ist der EIntritt kostenlos.,,
Tier sich biicketsci, kotistatieri sie
frohlich, ‚Iris es sclioit sei, dass
sicit dies iii Zug iiersrstigespro.
eises hat, sind fUgt att: «Wir 5-er.
sucheis mit ‚leni Zeitgeist Zuge
heis sutd so die Leute tit Zssg
weiter anzusprechen. Koiskret
Itabeu wir deshalb treue Dnlnks
auf der Karte und werden ah
nächster Saison, die mit der
Rock The Docks Afterparrybe
pursuen srirsl. ciii neues grati
sches Asrihreien trat lesern Logo
liehest.‘

Sagt es und geist weiter. Es
wird in der Galvanik eilt langer
und gessisill lehen Abend werden.

Die Besucher moschee der S:,rner-Sonowr,te,in Nutireie. BiböSinic,,, KSsw:Z.5, 17Juni2015
Nils Rogen,noser
redaktireazsn mau us na. iii

«Schon als Kind habe ich Figuren und Situationen erfunden»
Zug Die Literarische Gesellschaft Zug lud die Autorin Michelle Steinbeck zu einer Lesung

in die Galvanik ein. Die erste Veranstaltung von «Literat U30» lockte aber nicht nur junge Zuhörer an.

2016 gicich für den Deutschen
tiucl,preis nonriisierr ‚runder, ist.
Ast Montagabend las sie in der
Galvanik daraus vor.

Das t.ebertsgefiihl
dec Jugend

ltcck irr ciner unhcschwcri [ei— i‘rise 1 tumor rcricilrcn. Rad, der
scheu Sprache Realität und von, ttassisten Raphael Sckeiisii
Traunn, wobei die 27-Jährige auch 1er sensibel unterntaiten Lesung
defnige Ausdrücke henünor, die führt Thonias Heimgartnen, t‘ra
der Iäniastsscken Geschichie eine sicieni der Literarischen Gesch‘

A,nl dem 1 luf bcgcgscn der jun
gen Frau eis freches Kind nrum
Rntznase, das hhnkende Schuhe
tiäigt. tn ihrem Zi,uunier stellt sie
fest,slass siles noch so ist, ‚sie sie
es dai,rals zuruickgelassei, lvii. Si
entdccki die Schreibmaschine
dcsV,iners. legt Papicr ein und be
gin,,t ZU Tippen. tndcrKucheiar
n,zn weitere Kii,drr,uedderttrn
der iästest, ss‘orauf sie sich ins
[Seit legt. Derssieigen ‚süsse Dc-
dicke,, in iluir auf. Plötzlich spurr
sie eines Druck auf ‚1cr [St list,
ausgelöst du,ci, ein tiügeicisee.
Sie packt es ‚md schnieisstes ruin
Fenster hinaus. Als sie naclw
schau,, sieht sie,dass sie mit leni
Eisen das Ki,id erschlagen hat.

So beginnt Siicheile Stein
beckscrsner Roman «Mein ‘atcr
war ein istairis ‚ii Land und im
\Vass«r ein Walfisch«, wufür sie

Msucksniäuschrnsiiii lauschtcn
die cand tOD Znhörcr drr Auto
rin, die von eioe,n Mdches er
zählt, das aufder Suche such dem
Vaser in ijbenascheede Situatio
nen gerät - sind dabei viel über
sich selbst erfährt Die Geseluch
‚c begiu,st spannc,sd und ssird zu
‚iel,,rsend skurriler und nuysierid
sec. D-iichnnsr,sueildiejungeFrau
das rcrn,rietljclt tote Kind ie
ritten KoWer packt, nr, es ru ent
sorgen, sondern auch, weil esda
eine Brücke ‚vie einen Regeehn.
geh giht und Autos in die Luft stei
gen. Spielerisch vermischt Stein-

schaft Zug, ein Gespräch mut dcr
Autorin. Ob es suiu,uie, dass sie
dcii ersten Sats s-mai überarbei
1er habe, «Ja, das waren viele
Suuin,len, cm ist ergut«,gibtdie.
‚ran. Sie l,-abegieich nil dem eis-
teil Kapitel begonnen, don sei
alles spaicr Fnigendc angciegi

tnspiricrr zudrur und, iuäutc,r
sie ilsr Trauetragebucim uusd ein
russischer Surreahsn. «Er be
schreibt, ‚sie er in der Wohnung
anfeine tote alte Frau stässt. Die
Geschichte hört aber ftir ‘nich zu
plotzlich aui das bar niicis ge
nent.,, Darum linke sie dasTi,e
ma sveiterentwickelt. Zaun Schrei
ben ‚eisiniibcrdas Lesengekom
nsee,er«ähitdic tSnoiint.ennbnrg
gebuceee Michelie Steinbeck:
i‘Scliou alls Kind h,:be iek Figu
ren und Situationen orfunuden.,,
Heii,,gartuer fragte, ivic es korn-

ire, dass sie so nnkonccntioneii
schreibe nod ihre Fignien sogar
brutal agieren lasse. ‘,tndrrSchu
ie ‚vurde jede Krealivitlit suiten—
drückt,,, ereifert sich Miciieiie
Stenibeek. Ilse Schreiben Imabe
sich entwickelt, und sie f,,s,ie
nicht, dass das Mädchen in ilcr
Geschichte brutal reagiere. F,eiin
Sclireihe,i habe sie einfach ge
dacht: ‘,Wie komme ich jein aus
der Scheisse wieder raus?‘,

Das rege tnieresse an deren
tc,r « Liicrat U30«-Ver«uisi:ultru:ig
i,cnte die Organisatoren. Die
unter 30‘Jältrigeir diirt‘e,, hier je—
weiisgrotisauhöreu. LuisaViggia
na (17) fand um I‘crspektive der
“iutorin iisteiessant sind sagte:
‘ich werde wiederkouinren.«

Las in der Guis«rok aus ihrem Rumun: Automin Michefle Steinbeck.
Bin: Wo,nu, S«hnlsurt iZus. 28 Mau äSit

Monika Wegmunn
reUaCio,ruqeraeinrng.ch
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Asclrouputtel ist sclsroang»r. es gibt bei
ne heise Ssiermsssrer, sondern tinen Stief
Vater: Die engen Musiker des Vereins
Knlrsirsrheeh haben das Mdrchrn
Ascherrputsel neu und frtnig inserpre
Vers. Daru kommt, dass die Attdiihrsn
gen nicht wie nnrmaleesseise in einem
iraditiaiselleu Kaaaeataaal st,srifi,sdeis,
sondern an einem ungewohnten Drt.

Spe»ieIl ist dabei ebenfalls, dass die
Asshenpnrteloessien auf verschiedene
kneasians angeschnitten sein muss, So
finders die Anlfülsmngen der inedernets
Dpoe in drei srrsrki»drneo Baesdor Re-

giots statt, sudass die irtssrk nsitseo in die
Zensrnlsehwniser Aosgargssene seesntet
ssird.Snnsis könnte die selbsrentsotobel
se Karcfassang der Dpee oho Ceneeesr
e la ii von D isackinn Rossininichs une t irr
Dpernliebkaher, sendern anek lsirbkep
tibet, Muffel und Dperneinssesgnr ein pa
ckendes Eslabsria sein.

Sehwieriglee‘rr bei
derGestaltsang derOper

Es sei eine Hesarrsfnrslerssg, ein gssaes
Ksmmernseherses,eieen Dirigenten assd
sieben Sängerienen und Sänger sassi»

einen Ereölrlerjesoeils in einer einzigen
Isar siereranbriegen und trotzdem stadt
genügend Pisse für das Pablikem au las
sen.

Das jnngr Team —bestehend asss Sn
lisrenderZensralsehsoei»aasammen nsir
dem Kottnrsehecherchesser ssassee eier
Leitrsitg eec Aodieas Biatseat- - ssill esit
drs Dpee die Greeren zwischen Pebii
bsm und Bühne oersehssieden lassen.
Die Regie Isar Klaus Opilib ühernees

»Sehssteeig ist es auch, die Dpee 5»
»a gestalten, dass wie sie io den Iew»di

gen Bars asllühress können», sagt die
S‘degerie Lydia Opitik. Ss habe sich das
Team cnn bär ss‘enige, aber anssagehröf
rige Reqsisiten entscheiden müssen.

Prlsba Lagler

Hinasain
Die Antfösrraegnn finden am 27. Dktnber
im ‘sonkssaraen Schals, in Lnaern, am 2.
und 3, Nnsnmber Im »Gaswerke in See-
wen sed am ff Nasnmbnr in der »Gaisa
eib,, in Zsg statt. Mens lesen es den Ti
ckets assur ints@kolsur-seka»k.ch.

GALVANIK

Lokale Bands zeigen Vielfalt und Können
Zug Vergangenes Wochenende wurde in der Galvanik mit einem dreitägigen Festival die Veröffentlichktng

einer CD gefeiert- Diese soll die Zuger Bandszene näher zusammenbringen.

rUnde Veeansralrssng, canler »-ieder, mi» geelsrt sind dankbar mcc, die die Zoger Mcsiknzene ssrirde es dann so richtig lasis in Uns Psinks clissrrsrackt tönt» aB
stalsitress ‘»itd esGeh »na Ted Ii»- sie sich hohlen, hei esisens selcherr cc bieten Isar. derDaina,rik. Mit ihrer Stischsng see alois»?« dets Sctrg «Spnrrky
he Ta s‘‘., mc lautere di» Dcci»» t‘c»ieks dabei s»iis an dö,f»,s. . . ans hp-bp »sei Moral keg»is- Tewe‘, au, passender säst» es
des Sasssssagahends us der Rsssdfsstsk end »och Merker- Heben rnusslsalisehes sers» sie assels Jdrönse l‘»teiu niclrs seiss hösrrsen.S»irse racel,i
G.slv,snik. »IripC:rltl»nia,dio ans Freita».snf Nsvean »Stindsmltisiosr snar artek ein ge Stimme ned die blnesigen

r titss»e dieseirs Koirtplirsteitr der isülsise srandesr. deekierr arrr Der üsngee-Snngssrirer itaisron Higlsligkt für strich, da ich sie Melsdiesr kamen goss beins Pnb
‘reckt nie seit ssp»r des»enesr irr- dreitägigen Fesrival las rk Glas v»rsprülsse uns seinen nsrlre— sehne insrsrer einnsal hören sv»ll- tihnns ae. »Die Leose gingen ah,
gecö,titt1slcr-t‘rrrjekrs, lsjuirrr Hr» Gerte» ab. Se hasrsess satt Siirger- nelrsn‘»rr»rr Stelnslieir s»rd ‘fesserr te, aber nie dann kam, ein Ccc- mass merkt, dass nie Musik mö
‚leI,»fr, n»r‘rrrrssechssik-er h,rsilie Ssrrrgsceirer über Stock hin Moral ncch »innr,sl g»lstsrip gsrre t..rrrrse, »er! csr bestreiten», b»rnssre er gens.‘, sags der Fr»srsrsr.r,rn ta‘
S»rnissserp,ssrso So! gesrss»s cnd die v»enehicdonsrc,r Stile erisam- arnd uns der k,srrd Mirrdc»llisinrs nänstich. fa»l Casasrlra- «Es ist schon, cc
rrsaeltreslio (;atnanik ass krearr- sehers, dass Zug eisro ‘sangnr»
sen ?afsisrkprodaksinirsss,srr» tifnsiksaesre Isar und dass nr-re
-.1 i:a Zsrgrsr ttaitdsa»is»seiriers sieh dariss asseis g»g»sssoisrg
srrir,rir‘ Ist e,»hrgrs‘uilsar_ d»slrallr crrrersrüter,i, Hssntanoiils I,eia—
it,sheicirsssir»in»srWegdbeetegr. ren mit ihrem genevigon Reck
cli» tands scieder rrähor ansarrr— dasrrs nnek einnr»i rieltsig eiir
‚rre,r»rrlr,irrg»rs ‘,, r» Rr»d»Irriss. sind liesseas das Pnbtikosrs ‚assf‘

‚
‚ springers. Den letzten Spnr arc

k‘rrgl.rrrhlscls» Msseissrsrgnns Samssag bekam die Band [‘scef,
v»eschsed»n»n knien die esir ihrees Garage Isnek di»

Dass .S,iiaisg rs‘,rclrre asnrSamsnag- rensicat alasehlcss.
str-icI risc B,itrd D‘»ltränrrr»s. Seir Das Niveau der IS.srr,Is ins
awri,rr Jslir rest ‘sesson schoss mrr— nehe hoch, ond die Miocitang der
eiir,sts,lcc .s»f, rrnd hr Snrmd kas Stile ins anglasrbiich absveehs
siels uirrlrenerZeirr»lrrs‘orärrdorc iangsreielt Das sagt ancis iö
bV.sn»si 15eg‘»ist ‚stck eisr»nr Bat- rörne Peter.‘» grsersr ‚\tirsdcsrlls
k.iss-läirsili ls:rrre, iss rrrsn »sp»ei- tiers nris Rn1s—!ntrt:nl rrrsrl d,rsrrs
riic,sr,rllcr, kr».rsic»r rind med»r ttarnars als Sirrg»r-Sr‘ssgrcriier
Sir»ird, der nett 5555er» cnrf riss Es knetest Schlag arsl‘ Sclslag.
Gerte» re»slegs . Vers d»ss Stiless ls»rgslni es k»iirers

Mii d»r s‘s1‘clsedclie-tknck- sesen kaders, dsrclr der rote Fa
‘san risse‘ Str, sirrrl ass dierrsrr den ist nCr S.rrrr5rter, .rol‘slcs,r,rIl»

sslrersd dii.‘ »isr»ig»n frarren asif Bassds ass Irneen sind,,,
dcc lIüIrss» s»rrr»r»e. Slaviea Dii—
Iss, Ii» lenI -S.sssg»rin der iürrf- Daniela Mnnee
kui1rlid»ss I5.snssl, ls»snnte issrnsec t000hsöiss:»iiger»nirnrs.rhRäumt indes Galnansk tüchsin ab. dc Zcner Band Weirräsimen. nun‘ nsnrrses s»neiserr Irr Onenmrrns 2arnr

Oper mal anders
Schwyz Der Verein TKulturschock5 welcher kürzlich mit dem Förderpreis des Kantons Schwyz ausgezeichnet

wurde, hat Rossinis ASchenputtel-Oper ssLa Cenerentola» neu interpretiert.

Zuger Zeitung,
Lokale Bands
zeigen Vielfalt und
Können
19. Dezember 2016

Bote der
Urschweiz, Oper
mal anders,
20. Oktober 2017

Gin mndemnn Versinn des dmcneepasress seit keine gnwcssniieke Gper sein.
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Trance verfallen

GALVANIK

Grosse Spende an die Krebsliga

____ ______-

Aktion Von Zugern, für Zugern lautet das Motto des Vereins
SchnauZug, welcher sich nun seit sechs Jahren dafür einsetzt, das
Bewusstsein für Prostata-und l-lodenkrebszu stärken und Spenden
für die l<rebsliga Zug zu sammeln. Zusammen mit lokalen Unter
nehmen und Veretnen wie der Brauerei haar, Bäckerei/Konditorei
Nussbaunter, Galvanit Zug, Agent Media, Janssen und dem EVZ
konnten der Krebsliga in den sechs Jahren t23000 Franken (dieses
Jahr 36000 Franken) gespendet werden.

.:Mre hfri, mräre positeifys - so der keniartische Sänger Ambesa Maioela, der beinoha über d:e
BUhOC gu schs‘inbars sch:r lürIrf: MarcO Fanrol

Ambasa Mancllo Iii tIer Galv-jr,sk in Zig

Kenianischer Groove lasst in

Über Songs, Sängerinnen und das Schreiben
Zug Im Female Songwriting Camp haben Musikerinnen eine Woche lang Gelegenheit,

mit Coachs an ihren Texter-Fertigkeiten zu feilen, Im Vordergrund steht dabei der Austausch.

Zentraiplus,
Kenianischer
Groove lässt in
Trance verfallen,
4. Mai 2018

Neue Zuger
Zeitung,
Grosse Spende an
die Krebsllga,
23. Dezember 2017

Neue Zuger
Zeitung, Über
Songs, Sängerinnen
und das Schreiben,
12. August 2017

gen,, beriehrer kluriel Rhyner,
Prnjclrtleiterin des Female Sung
suriing Carnrp. Die Zugerin ja, be
kannt als Fionri,au und Sangerin
der Reekbznd Deliluha.

Aufmehrernn bunten Sitzwiirfeln
haben dir Trilnnh,ncrinncs, des
Fensale Songw,itng Convpu —

einem e,nwdchrgenKurstärMu
‚ikesineen —inder Gals‘anik Platz
gmnommnt, und lau,clsen ge
spannt den Ausfuhnangnn van
Frn,rriska Sraubli, Nachdem
Stanbli Jazegirarre studiert hat.
ha, sie an vielen musikalischen
Projekten mitgearbeite, und Lie
der geschrieben. Diese Erfohrn,r
gen teilt sie gerne sssit den inter
essierten ktuakerinnnn. Zu Be
ginn erkla,t sin die Grundlagen
des Liedeesch,eibens, die ‘basen
des Asbritapsoressnsund wnrsat‘
der Fnkas ihrer Meinung nach ge.
legt ‘verden sollte, oDan Ziel ist,

dass die Teilnehmer eine Vision
vemStil bckammnn. den sie b,e
irren möchten«, erklärt Franzis
ka Staubli. Die nsosikalischen
Frauee,dievorallem Kluvierued
Git,srrn npinlzn, Isakort sb und an
neugierig nach.

Das Fe,esale Snngwriring
Cump ist ein l‘rolekt nun HeIse
tistcckr; die Oeganis;stion enga
giert sich (ur einen höheren
Franenanteil in der Musilsseene.
Nehe,s verschiedenen ntidereis
Projekten isr der Kitts (irr Sang
ssriting ecu ‘,1er Snngssriring
brauchen vielc Frauen —ahcraueh
Männer — lnputs und Untctstüt
zung Daher haben wir uns nnu
schreden,den Fokusdaraufzule

Freies lCreierenohne
Einschränkung

Während dci gcsrmten szrgan
genen Wache fand dssCnmp in
der Gals‘anik start, Jeinerln mor
gens snurde dabei Inder Gnappe
gearbeitet, nachmittags ssae das
Esneelco.sching. “Ziel ist, die
Tcilnehese,innen möglichst in
dividuell zu (ntdcm«, sagt kts
rinl Rlrynrr. Und das schnins ge
lungen: Die Teilnehmerinnen
nind begeisreer van den Coa

chings und der entspannten At
mosphäre. rangemeldet habe
ich mich, um mehr über das
Snngssritsng zu erfahren und nur
einige ltiicktneldungen einouho
co fiir die Asrftritin ntit dnss
selbst geschriebenen Szngsn,
sagt Fatiesa klandeoh aus Win
rerthar, dir heute Samstag mit
ihrer Schsncstev Somirs einen
Auftritt hat nnd daherdas Caosp
gleich auch als Haspiprube
nutzt. ‘,Hilfreich in, das Canip
auf alle Fälle, auch ‚seil es ‚hie
Nervosität ninimt, die eigenen
Sntigs vor Publikum ast spielen..
bnde, Samira Mondouls.

Nicht zur rhenretinch svird
das Lirdrrscöreibrn erklärt, io

ninem nachsten Schritt ‚verden
auch die verschiedenen Muster
der Lieblingslredzrindcr Gcnppn
analysiert und suvfiihrlieh divkrs
nett. Wichtig sei see allenu, dass
luder Phase des Krorereris tuadr
nichts an,slrsinrt und hrnuer(r,rgt
sverde, da dies den Sengschreiber
ansbremscn könnn aklit ande
ren Leuten znssnrmennaarbciten
ins ins Songisniting andrer hilf
reich,,, findet Franziska Staubhi.
Ein Feinale Snuuguuerting Camp,
das durch gute Zsrs:rsnrnenarbeit
und spannenden Airsrausch ge
piägt svird,

“a-,nsa V,,iseö
nut. .‘‘lz‘r.—,tisC, 33



Th, te,oank.,d und ninr Lsid
wrr, di, „cia Eiuu. don
goldcncn 69,,- mrd e5-iahrcn
ii. grnrn. trug n,s,ri, Mi.
ass Oneb, Bisur und r,ohndutc
eolelrrie,en 0.r. Re. Ion: Cnn
rnmpvrans Blues Ronk, win dir
Truppe um Frunrlrau lohr
aeg ihren Dcl beonhrenbo. Seim
knappdnholbhronbnolor

‚hr Bord, die .00 Julia Hemand
(lob!, ShikeWog,euIInr G,r.r
„(,Star, Waionchirigen bOa“)
„mmd Lohn horien lhuhlogrr,,ü l‘e
‚lahr. Kur,. noch der nandgruo
dungngnohrr.ir, .mEur,‘j‘a
neurne, mirdrn.rmonösnir.h:n
GilerngvtO Oslo,, Korn,,. Fr
Co ‚ev ‚neu Rt‘, und rio 4(br,rn,
4,5cr,, Kon0000 und ‚‚ne 10w-

reodso,lm ‚Irr Slowake, „cd
Truhnchrcw irr. Horb., 1017 ‘,5..

‚1.,, Qniaitslr ion nuc,ienn, lila)
neu t5ieI,ie K,,,ren ‚in 5. rr.n
Send n.ngnlodun. taonh aunsor
k,,,,Onn Koeoenrnri uo London.
Pan. Rorlinoder iladndks,nnii
ii,,, 5,l,rno,n,, IiocLcvporien

3. hivu.rn.rdrzug in dirGnli.i
nil, S..ppn.i Acr- Dli [ank)

Konzerttlcl.rts

Uni,, h,oo abeonenmnn ‘amEn.,
di, oingcn 7iowng.. boa,,
2-mut 2 Tiobrrr 0.0 ‘Ici, siigioil
ihn Koninnks 50r0 S.inont.ag.
12. unonr,ue, 21Db. ‚niE.. 0,1
uun,L in Zug. Und so funknio
njuncR,,ri,oSwh,r,mn nuoshen
II und 105 Uhr dir Triefonnurn
.00.0000100 409 „o.Wnnnsin
n,r don rn.irn rwe, Arrn,lern ge
kanon, h.,bne Sie gri00000n.

GALVANIK
li.!JrIr4IIgli4jj1

Ein Gespräch auf der Bettkante
Zug Comedian Michael Elsener hat drei Gäste zur «Gute Nacht Show» in der Galvanik eingeladen. Mit dem

ehemaligen Generaldirektor der SRG, Roger de Weck, landete der Moderator sogar im Bett.

Neue Zuger
Zeitung, Ein
Gespräch auf der
Bettkante,
22. Dezember 201 7

Neue Zuger
Zeitung, The
Konincks sind
zurück,
10. Januar2018

SRF, Gutenacht
Geschichten für
Grosse,
21. Dezember 2017

5000me wird durch ihn Girarron
upiel beghnilet. Ein blnionu M,i,l
ehen aus dem I‘ub!iku,rs rune,
gleich ren.

hoo ist 1hu,iw,rchahe,od inder GuI
n,n,ik. ?‘hchanl Elsrner betritt
nun. d,ioono uod eoltnn hha! die
nen Jahr die Bühne inder Chuilen
Blüht und pn.isentienl seine ‘Gute
N.,,.l,, SImm .‘. ZuGaol siedd,esen
hin! der ehe nmalige Go ne raldine
er derSRG. Roger dc Weck. dnn
Brldongndirek-tnn den Kantons
Zog, Stnphao Schleiss, ne,! Aroma
Kino,8, eine ungr Sungerin los
Zürich.

Die roste Zoschaurtnmihe
„md ‘,an flagirre i-.cg von Else
nnn In einen svrtaigen 5mal! Taik
entwickelt. Bald schon bntnitt
Bogen dc Weeh 3!, erster Garr
die Bühne, Wie bei einen amen
kanis,hon Tahkshow sitei Else-

ncr Co einem Modenutoneepult.
Danrbnn steht ein Betr. Seine
Geste sitzen auf dessen Beltban
te. So entsteht eine intime Aa
mosphüre.

Don bnidrim s.ntenlo.,lOrn ‚jein
Oele, ‚imderens über die No-Ril
lag-Initiative. Zu diesnr mcml dc
Weck, „Wir müvnen in,merwei
torkü,npfeu, und dur,, hirt ich.
ubnreeugt. d,rss dir Initiative ab
gelehnt wird,, Neben er001en
Themen gibt es aber auch nie! zu
lachen. Das Quir san TV-Serien,
S.inger ond Alkohol stellt sieh für
dekVnek eh, hürdenrcich heraus.
Anna Küneigoongr anschhiennend
für nnioreissende noosikalisclse
Untenh.,htnng. Ihre e,ouberh,,fte

Stephan Sohleiss
steht Rede und Antwort

Nach der Pausc grlsbot die Bühne
Sreph,,o Schleim. Er entwickelt
sie!, eva ssileignr Sclmhagabt.muvcli
über das hlildungssunsen. Auch
über die Jagd sind die Sch,veic
‚sind lansentiero.Sehieisr olv Jagd-
und VahTeofreend meint: ‘,D:m
St,ret sollte eher eurbevraffnetemr
Bürgern Angst bahre als die
Bürger von einem besvalteet,en
Staat.,, Die Frage, ober als Ver
tretrr dem Staates nec sich selber

als Zisilpornen Angst hnuhe,hleilrl
aber unbe,intsvarrrt.

Politik und
Satire

Zs,m Schloss kommt Rngrn dr
Weck norhooslo auf die Bühnn
a,rd hüpft mit Elsenen ins Belt.
Der G,rntnoll nich svohllühlen und
‚wels über penoürrliclae Diego re
den. Es fsrrmktioniert. Dc Wech
erzüirlt wieciv Buch und erntet ei
nige Male Szenenapplaus. Er
arrieht iiherToiunmcsnddeoTd.
Auf die Frage, 504v er anders ma
chen svürde in ‚einem Leben,
meint dc SVeck: uTaurende Sa
ehen suürde eIs aodrrs machen,
aber — mai, je ne regeette ‚ice.,,

Ein schönes Sehlussstatensr,rt
nach einem gelsargener. Ahensl
erit viel l‘elitik und Soire. ‘Es ist
natO, heI, immer cm Wageiv, mit
den eingeladenen Peronnen auf
‘irr Bühnen, sein unrd .jo,ori nichl
zu mvi sven, wie der Abe od verh,iuft.
ci, lese im Vorfe!d lnlessirws vom,

meinen Güsoen — aber vielen ist
ei,ofacl, iunpravisiert, sagt Mi
chael Eluener nach der Shosn.

Für2Ot8iutoinc Foriseteong
dcv Fornsars ‚‘Gute Nacht Shosse
itt der GaIs‘unik geplant. Am
2. Mai 2018 Sndrl sugnreinSpe
eial im Kleinoheuter Luzern „ott.

David Huecyler
rmlnbl.nn l,igrruriitrnij.tlr

The Konincks sind zurück
Ztig Nach ihrem Auftritt in der Chollerhalle vor drei

Jaisreta konstnt die Rockbattd aus Sursee wieder nacit Zug.

(cra Sport e.tra Oslrar ne,,

100 I000.or.,5 sonor;,,, von,, ‘mml Zug.
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22 Kanton Zug

Erstes Album nach zehn Jahren
Zug Nach mod aehu Jahren feierte die Band «Wahr lerereu tammee ihre Wiedervereinigung. Ein halbes )ahrupärer steht eun

die t«latteagtaue ihres neuen Albumn «Nachm ufWatteu bueu beuge. Die Band heut nieha«hqn rnachrig darauf.

‚«er-c.ngsrr.re «t.tn,ereTe«tenind

r n e r a ineruiauhe,r durchaus
.uua .arJaa«-rrcr«u. poiitinnh

zegehuncht.rr

inruirirr«« duiu.rc. r«irh.h

u,eed«utun,nna

errrr«« tue«« eq«n«irig«.

Neue Zug er Zeitung, Erstes
Album nach zehn Jahren,
18. Januar2018

Neue Zuger Zeitung, Nicht nur
eine Ode an das Zug von einst
9. Mai 2018

Blick am Abend, Dead Kennedys
— only Swiss Show,
19. Oktober 2017

Zentraiplus, Lasst uns die
alternative Kultur nicht töten,
22. November2017
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na«.« mntmuma.&«u.swamgen«rnuam

rtu«rc«r««ard«r.eri«d«r

«,«aa«« dc m d« «‚ha««
•1,11«. « dc ei tu««««, eret««

cc nur «Irr cc« ecu a i. er«.

‚ci «-dciv du ii 5 cv««
‚.««h«a«t«a-«r«ur.,ndu rm,ar «aar«aeu««ra«r ‚« tc,c,Iur um t,rri,« t«hrw,
rirr,«teinrr.tnuc«ia«r,«nd««saa«lr«,«naac««r. a««.n.c«ct«rda«u.««nu«
«c«««et«re‘««d.tacd««« darnnac.a«ga««,i,aa, ‚r«a. tavurii ‚«ei« rau«

r«ce«ne«rnuu dareiair rand. «.«r4au«rra.ici,«a«r««a«r. .ur«rrur«ta.vc«,«.catu«ti

«‚-.ta+urn«m,«t«,r.«a.

i« di. n.te-anik

Nicht nur eine Ode an das Zug von einst
[blstsik Die Lieder sind persänlicin und intim: Jean-Lur Wilhelm alias

Jimnnie Sontething tauft seine zweite Platte. Einer derSsngs ldsst besonders tiefblicken.

dussh.ir «treu« t««icrirrrt uv
neeirt« Lrhe««uv««geb«n -tut
15 jah ev 1« rg rar au« ‚«ih d uc hie
r« geblieben tialeret. DerZv««r
htuaih«« mir biirgrrtutrcni 5«-
mm jea«-Lu« «Vnih«tm ne «1« 5«-
luku«aui«n ‚«««str. Sciu,eirer
«nah«,« da‘ ttiuikm««hr«
ducaitra««r t«ulacar-ervct arg
ih liii««, ht irgil cd dur uhu« «« n
«errrzug«a e«cdcl«nrurrer-.
a«ddie renbntrah«i«c«ere«e
iuradhirg bar cc«, klar «««ii «««ii

«-mau reelle« «atrgcaurd«n
«nteaedceturcda.hciraidrc

nc«ertui« riiriicb«ns«rgr.dic
der Zuge« an keruimenide« iv«
chc««ndei«d«r«ata«eih i,i«i««

« «1 «‘ «« ure du Epd ne dca
ei5««,« 5«h«treiu, die klangli
ch« r«rnireerr«rne.r«« gar«
ander, «1, den«« cii«« krame
er« ««cr1 « bin rd cc« Ci« «tu ncr.
Ocr r««r«««r Cuv«e,umrrrr
ertri«rr ute trrge«-5«e+grarirce
«ur.aer«ereurcr S«und,eear«h
tee ist re«kunice. iu greute

ccc Sen bbc« und « ire « tu- er eu
ren Charuktcri,tia: n, bcrcegt
ei«ti ereme«nnrarr«rgaberri«h
cv« rr«h cc ueb« ‚recr Lied gar und
r«i,eh-i«ir«rtnr«her Trad«icr
t.nnarcieeedhrm i«rben«rdcrc
cc« ‚rune« au,g«reuor.« dtn«i

zur« n«rdcunrdiactren gut
i«rg«i - der auger hat er« uhr
lang in nchuiitiurid gelebt.

tsinte.uputle«ga«g
srcs«cga«irdti««iccnuiir«cli
n«ucuc dci« Lcbccdr, dr-tal««
«Ig««.« i« er «agt-nrichnr«««.
C«irhcd«cgen. ei« --uhu. hic
auci«di, ««hit-. siinnucgcbul
der.. t « tube der «ich c rr L ie 4 cc
‘md «rnrgvu-h. elui««uuf Zu
gerdrurach: za, «augen Obig
lied-. i,r cci kteircr Crai «ur
urbr,ardrrturritvn. seid eder
uchl sCatheinra een«rrtvhrrcr

Dead Kennedys - only Swiss Show*
Freitag, 20. Oktober, 21.30 Uhr, Konzert, Punk,
Galeanik, Zug ZG

Am 20.10.17 wird Inder Galvanik Zug Punk cern Feten-

tee sereiert! Die Dead Kennndys, eine der legendärsten

und populärsten Hardcore-Punk-BandS, stehen immer

noch für Geschmindigkei Moshpit, Meinungsfreiheit,

Humor und Hardcore, Punk und Politik, Die Vorfreude ist

riesig. Es ist ihr einziges Konzert in der Schweit
Mehr feten unter: wwm.galvanik-zug.ch

hmnuncr,e reist«« «ecnntc,«n««: ue-ereg«r 5-r,5cr«5«rgu:.ur «‚n«.i.uci‘iIuu.rrrur,rd,irv« eucr-«irri-.g ne« nr,S«n,,na,ne e,,aeain

u«di«niiiurcrnciirug Zcuatdr«

eh«« dbecdeea«icredrigrni««
Zug n iuc«ur rar den Z« g«rbc rg
«Er irr,, «r«h ««eule ‚ar u«he
hemmen«, ‚«gr ««««heim. --ei«
nird««Cedu«ir«hun.niccr ei
«Iren brennt«.« «g au r ««tu«,«
her« dncrneh an aleh a, lhrr und
‚«da, ire E«r,rche« brg«rTc«r
Lud: C« nur« nchr ah ein nei
n«rti«d sei«, nr,tar,ttcicz Ode
‚«die Stadi, i« der er ach«« cc

l««g. lehr. rZ«g bar Fuuri««n.
n« den« « ich nich ach« er tu«..
‚«gr curie« tcrlhdn. Seen all
4,« l«tuee« cci „in nirch«urcuu
«« nrcdr kiirr,,h«e geiaerdcn.

nurutlenan uicuehufrlu«he«
ec re ich und in in r« ena ei«« .« 1,«
nanietuu-hcerwidetwn«n«.
dir eranucahia«h-erhi,ah hinter
rragr. «htrr dn«r -zugee Obig
r«d.ranulrer«snirnnn,urudr

nreiutr,ienirradrrr«hr-.«
ncr ntu«rhe,ge,iudab«iri«rrr
‚«iec Crie«crungrkiauc.
arvhr cergurgncee«iie«tterh«r,
ierhaerraurarr«cnsp«uie«gucg
‚«See«« der nrirrenirg. riugr
nrrra««tre« uninne na der«««
tu tee a ag dc« Eedr er a er cci«« «
5«h««achie«n,ah den Einat

zum Obiglrcd her neu«
ttc«girn. eh,«r.eii. htir«ii«d
Cteetceel. ei«e« brdr«ctir t«

drehe. winde bar cc ««««helm mir
der n,n,ra a«cir«n
anrr.re ra br « d « «rd cc d « g« che «g
negiertet urnri«eerd erden dc«
niueuker d«nh den «au«««
Schnee, «‚ra ‚«in«« drudr in
gnj«ha«r k,hei ube« in der bncv
r« « r« und rahrr a«h ireuchueh er rr
der nun« „auch neTze. Ocr C«
du cc r cr er ide r«« tu er«««« « irr « ia
die ranrardrc rtu«hr ic er«
nich,«,, stdulr heil, welt

na«ohghcd «ederna«tn«un
dn mm San ga act « nt ci« dcdr« dv.
nrd inrer «iieeir‘eung«uraiuca,

art Celle und t‘ardeb eun,,
an t‘i«n« eneu«ndeia. 1«
Lied «uhr nten«i seine« ««der

rsduaraknrranenre.icu«-Lucesrt.
hei«r ulla« iunnie tunerhi«g
raus .rnteurdc«iunda. an kcn
ne«de«San.na0i«de«Catvarit

g«gnaFaau,in
‚utnucr,esv«ratagnr«i-s.a

ntneenls
drnni« uurcerruu a rr.e«dv
n,ir,«raur«,cr,ar,u,rr,«dnrr
nuliure,«rrunu,rruu« euu
uaue,r,g rd Stur. zu «In«

www.
ccutuu,.eunrrg,euu,tOvu.
treu«« «ugeurturg.eiubauun

er: e5atte%tu eher« ttuzdr h-: I5.««tfrrarz.e,a,r z m,nu.eeu-zertuurub-t harr«gtccd-,tnr«t

aa v-lt rind,-: 7-rt‘- ‘tai%lgr—d

Lasst uns die alternative Kultur Ofl
nicht töten
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Mindcollision spielt die Fans ins Delirium
Die Zuger Band hat bei der Taufe ihres dritten Alhunis gezeigt, was in ihr steckt.

Neue Zuger
Zeitung, Mindcolli
sion spielt die Fans
ins Delirium,
7. Oktober 2019

Neue Zuger
Zeitung, Der GE
winner wird für
seinen Mut gelobt,
2. November 2019

llannruodi l-4ll,tin,ann

Der Gewinnerwird für seinen Mut gelobt
Der Preisträgerdes Zuger Werkjahres Jonas Burkhalter und die neun Empfänger der Förderheiträge wurden in derGalvanik geehrt.

«th,5 SUhl StOlL 501 ui.—

tc der llildungsdirekwr Str
plrao Sehleiss bei seiner Rede
an Nairteu der Zsger Regienitig
dir zehn Preistkiger des Zstger
hVerklalrrs respektive der Für
derhetlräge, die aus 29 Bewer
Fern ‚isrsgwvählt wvrder wa
ren. Das AoswaIrk‘erfalwetr sei
aui\venslig, sagte Alda Caeie
sei, Leiter Amt für Kultur, der
die Feier „uderierte. Fünf
ft,cltjueys mir ai,ssorlnsrrrotsa—
leir Enperten priitie,s die Dos
tiers sind pabzit nur rittern
scirtiftlichentlericltt ihre Errtp
fehlunge,i zuhandirn der Ku]
rurkertunission und des Regie
rurtgsrates ab.

DustnitS0000 Feankende
tierte Zuger WerkJalrr und die
Fo,derbeitrage van je 1501)0
Fra,,kes werdett aus dein Lotte
rietiands les Kantons tinanziert.
Seit der,, J.dtr 1973 kannten be
reits tibet 400 Zuger KintsUerin
nenund Künstler von dieser Für—
dennig prolitieren.

Der rjewintirrdesWer9ah-
resistdee Zuger Künstler Jonas
Burkl,alter, der zttsarts,,,e,r „Ii,

irrst,, Mirbesverbern seit, Dos
tier eirtgereicirt bitte. Seit sei
sinn A‘c‘vcl,ls.sr ds?r1.istcs of
Fine AOs ins Jalrr 2010 ist, der
Hochschule Luzern arbeitet
Burkiralter als freischaffender
Ksü,stler. Inzwischen hat er sei
ne Arbeite,, ii, verschiedenen
Kuirsträunte,s und Museen, ii,
der ganzen Scls,setz in Einzel-
und Grcrppessausstellcingess
präsentiert

Weiterentwicklung einer
fotografiscl,en Arbeit

Disntiass Christi,nger, freier Ku
ratnr,tnd Issrirnrngliesi. lobte al
Kenner der Sterne den ausge
eeiclutron,, Künstler für sein
ruthentisches Schrltr,t sind
sie,, Mut, sieh ui, seünen Wer
ke,, ünrs,ner wieder dc, (dient
li:hkeit susd damit auch der Kri
tik ansznisetze,t. Jonas Butklsal -

terss‘ill asit dein Zvtger Weikiahr
seine fi-togratiscltc- .krhth
sM,s,sl,str_s,s Prujrct-. weiter
entwickeln utd sclrliernlich irr
buchliarm s eruffe,,tlichen.
Parallel dazu wird er ei,, zwei
tes Projekt nanserrs l,,sel fort-
setze,,. Dariss knüpft er an sei
tsr Forscbiunge,,zc, Skulpturen

zwischen CeL‘ra,rchs— stud
Kcnnstobjekn ‚rt,

DIr S ‚ihr ii du, iteii Ge—
ss‘iL,rsnr de Fördurpreises ‚las
insgesintt vier Sparten svssrden
von einem, Jcirv,rrirglied kurz

urirgeltellt. .ta,s dem Bereich Bil
dende rind asmgewa,ndre Ksnssc
sind 51115,1 Hafstetrer, Anrina
Hug, Maria-Cecilia Quadn. Dc-
nt Twerrnbaldu,sd Daniel Zus—
limit der lJnterstotzn,tg behelmt
werdet,. In der Sparte Musik
wurdet, Martial In-Alban und
Blaues Mayer aasgeze,clsnet.
Antshi Mns heisst ‚Sie Gewirr
‘teint bei,,, Film rind Claudia
Bnssard in, der Sparte Theater.

Der Kmslts,eaa,ttsleiter Also
C.sviezel tirrrd dir-über lünaus
lobende Worte für Corinne
Wegmniiller, Dre msisserrsdvsfr
lirlnetrlirarbeiterirs der Direk
rk.,, hie Bildssmng und Kultur mac
zestänmilig für Sie u,nfa,sgrni
riten Vor;rrtmc:re,, sots iv die
Ausstellung in derCl,ulle,l,alle
itt sliesenr Ss‘n,nrner. irlcisika—
liseh unrrahnnt wurde die gsnr
bessiclnre‘ Feier von Tubias
Carslwy, der ins Jahr 21311 als
Preistrigrr an diesem Anlass
geelsr, wealen ssar.Der Zuqerjonan BurirhaBer wird mlt5O 000 Fr3nt,en untensltitet. 6 tu Main 5,snnrtd grr9. 30 0ktOer2St9)
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